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SEGEN 

	  Woche 27 – Montag 	

GOTT WILL DICH SEGNEN 

Dein Name [Abraham] soll in aller Welt berühmt sein. An dir soll sichtbar 
werden, was es bedeutet, wenn ich jemand segne. Alle, die dir und deinen 
Nachkommen Gutes wünschen, haben auch von mir Gutes zu erwarten.  
1. Mose 12,2b–3a GNB
 

Gott verspricht Abraham einen grenzenlosen Segen. Einen Segen, der nach 
ihm suchen wird. Segen, der sein Leben packen wird. Abraham wird quasi 
zum Magnet für den Segen Gottes. An ihm sollte alle Welt erkennen, was es 
bedeutet, wenn Gott jemanden segnet. Ist das nicht einfach genial? Die ganze 
Welt, alle Menschen werden sehen, wie großartig Gott Abraham gesegnet hat, 
wenn sie von ihm reden. Ob sie nun Gott kennen oder nicht, es wird für alle 
offensichtlich sein, dass Abraham gesegnet ist. Doch was ich fast noch inte-
ressanter finde, ist, dass Gott Abraham verspricht, dass er nicht nur ihn und 
seine Nachkommen grenzenlos segnen werde, sondern auch alle Menschen, 
die es gut mit Abraham meinen. Es geht also weiter. Im Neuen Testament 
lesen wir, wie uns der Apostel Paulus aufgrund unseres Glaubens an Jesus 
mit den Nachkommen Abrahams vergleicht. Wir, so schreibt er, werden durch 
unseren Glauben an Gott direkte Nachkommen von Abraham. So gesehen 
dürfen wir damit rechnen – und sollten sogar davon ausgehen –, dass Gott 
auch uns grenzenlos segnen will. 

Gottes Segen wird nach uns suchen, wir ziehen den Segen Gottes an, nicht 
weil wir etwas Großartiges geleistet hätten, sondern einfach nur deshalb, weil 
wir glauben!
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Doch wir können uns dieses Segens-Privileg auch verspielen. Ja, du hast rich-
tig gelesen, wir können Gottes Segen in unserem Leben verpassen. Es ist 
durchaus möglich, den Segen Gottes zu verfehlen und ein Leben zu führen, 
das weder interessant, inspirierend noch erfrischend ist, obwohl wir an Gott 
glauben. Doch warum entgeht so vielen Menschen der Segen Gottes, obwohl 
er ihn uns versprochen hat? Warum leben viele ihr Leben am Segen Gottes 
vorbei? Unsere Einstellung ist das Problem. Mit Aussagen wie den Folgenden 
verspielen wir uns den Segen Gottes: »Ich werde nie aus meinen Schulden 
herauskommen. Ich werde nie ein inspirierendes Leben haben. Wir als Ehe-
paar werden diese Herausforderung nicht überwinden. Ich werde nie heira-
ten. Ich werde nicht mehr gesund. Ich werde diese Sucht nicht überwinden. 
Ich werde nicht …« Mit solchen Aussagen verlieren wir Gottes Gunst und die 
Anziehungskraft für seinen Segen. Warum sollten wir mit Gottes Wundern 
überrascht und beschenkt werden, warum sollten uns neue Türen geöffnet, 
wir an neue Plätze geführt werden, wenn wir dies ja gar nicht wollen? Wir 
verlieren den Segen über unserem Leben, wenn wir den Glauben an Gott und 
seine Gunst verlieren. 

Darum ermutige ich dich, heute mit einer anderen Einstellung in den Tag zu 
gehen. Sage zu dir: »Ich bin gesegnet. Gott hält Möglichkeiten, offene Türen 
und seine Gunst für mich bereit. Ich kann es kaum erwarten, zu sehen, wie 
mich heute der Segen Gottes packen und überraschen wird.«

Doch Segen soll über alle kommen, die allein auf mich, den Herrn, ihr 
Vertrauen setzen! Sie sind wie Bäume, die am Wasser stehen und ihre 
Wurzeln zum Bach hin ausstrecken. Sie fürchten nicht die glühende 
Hitze; ihr Laub bleibt grün und frisch. Selbst wenn der Regen ausbleibt, 
leiden sie keine Not. Nie hören sie auf, Frucht zu tragen. 
Jeremia 17,7–8 GNB
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	  Woche 27 – Dienstag 	

KURZ VOR DEM DURCHBRUCH 

Vor Kurzem habe ich gelesen, dass Löwen, wenn sie eine schwangere Gazel-
le sehen, ihr so lange nachschleichen, bis der Moment der Geburt kommt. 

Setzen dann die Wehen ein und muss sich die Gazelle hinlegen, um zu ge-
bären, greift der Löwe an und tötet die Mutter samt Jungtier. Der Löwe war-
tet auf den Moment, in dem sich die Gazelle nicht mehr wehren kann, um 
anzugreifen. Genau gleich ist es in unserem Leben. Der Feind Gottes, die 
negativen Stimmen und geistlichen Angriffe gegen uns warten, bis wir kurz 
davor sind, unseren Träumen Leben einzuhauchen, den Durchbruch zu erle-
ben oder das Wunder zu sehen. Darum sei nicht überrascht, wenn du erlebst, 
wie Menschen gegen dich sind, obwohl doch alles so gut zu laufen schien. 
Lass dich nicht entmutigen, wenn Türen sich nicht öffnen, obwohl du fest 
damit gerechnet hast. Bleib dran und halte weiterhin an deinen Träumen und 
Visionen fest, die Gott in dein Herz gelegt hat, auch wenn es länger zu dau-
ern scheint, als du dachtest. Die gute Nachricht ist: Die Kräfte, die für dich 
kämpfen, sind stärker als die, die gegen dich streiten. Gottes Zusagen werden 
nicht durch schlechte Beziehungen, Menschen und Situationen ausgebremst 
und gestoppt. 

 Wenn Gott für dich ist, kann nichts  
 und niemand dich ausbremsen,  
 aufhalten oder stoppen. 

Wenn du also eine Phase durchlebst, in der scheinbar alles gegen dich ist, die 
Berge sich vor dir auftürmen und du keine Zukunftsperspektive siehst, lass 
dich nicht entmutigen. Du stehst kurz vor dem Durchbruch. Steh auf und sage 
zu dir selbst: »Jetzt ist nicht die Zeit, um mich gehen zu lassen. Ich lasse mich 
nicht entmutigen und gebe meine Träume und die Zusagen Gottes für mein 
Leben nicht auf. Ich halte daran fest, jetzt erst recht. Gottes Versprechen lebt 
in mir und dieser Rückschlag, diese schlechte Beziehung, diese ungünstige 
Situation haben keine Macht, mich auszubremsen.«

Wenn du dranbleibst, trotz Gegenwehr und schlechter Voraussetzungen, 
wenn du an Gott und seinen Zusagen festhältst, trotz Menschen, die nicht an 
dich glauben, wirst du sehen, wie Gott das Unmögliche möglich macht. Du 
wirst sehen, wie Träume lebendig werden, wie Visionen sichtbar und Sehn-
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süchte erfüllt werden. Gott wird dir geben, was er in dich hineingelegt hat, 
mehr noch: Er wird dein Denken sprengen und dich an Plätze führen, von 
denen du nicht einmal zu träumen gewagt hättest. Du wirst sehen, wie Gott 
sich zu dir stellt und dich mit einem Segen überrascht, den du niemals erwar-
tet hättest. Die Kraft Gottes kämpft für dich, und wenn du an Gott und seinen 
Zusagen für dein Leben festhältst, wirst du erleben und sehen, wie Gott dich 
zum Ziel führt. Wenn also mal alles gegen dich zu sein scheint, dann denk 
daran, du bist kurz vor der Geburt deines nächsten Segens. Dein Durchbruch, 
deine Freude, deine Heilung oder dein Wunder stehen vor der Tür. Bleib dran, 
das Wunder wird kommen!

 Was ist denn der Glaube?  
 Er ist ein Rechnen mit  
 der Erfüllung dessen,  
 worauf man hofft,  
 ein Überzeugtsein  
 von der Wirklichkeit  
 unsichtbarer Dinge. 
 Hebräer 11,1 N G Ü 
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	  Woche 27 – Mittwoch 	

DIE VERHEISSUNG LEBT IN DIR

Denn was wir sind, ist Gottes Werk; er hat uns durch Jesus Christus dazu 
geschaffen, das zu tun, was gut und richtig ist. Gott hat alles, was wir tun 
sollen, vorbereitet; an uns ist es nun, das Vorbereitete auszuführen. 
Epheser 2,10 NGÜ

So oft beobachten wir andere Menschen und denken: »Wow, hat der ein gutes 
Leben, diese oder jener sieht so schön aus, eine solche Ehe möchte ich auch 
haben, dieser Job fehlt mir noch, jenes Haus müsste ich auch besitzen …« 
Wir schauen die Menschen an und beneiden sie aufgrund ihres Segens, wobei 
wir so schnell vergessen, dass auch wir gesegnet sind. Darum ermutige ich 
dich heute: Statt dich mit all den anderen Menschen zu vergleichen und sie 
um ihren Segen zu beneiden, beginne wieder, auf dich zu schauen. Schaue 
auf das, was Gott in dich hineingelegt hat. Beginne neu und lebe dein Leben. 
Entdecke das, was Gott mit dir tun will und bereits getan hat. 

 Gott hat uns so viel geschenkt. 

Doch oft verlieren wir unseren Segen aus dem Fokus, nur weil wir uns mit 
anderen vergleichen oder uns nach Dingen sehnen, die wir noch nicht haben.

Wir lesen hier, dass wir alle Gottes Werk sind. Durch unseren Glauben an 
Jesus können wir das tun, was Gott schon von Anfang an in uns hineingelegt 
hat – ja, wir sind sogar dazu geschaffen und designt, dies zu tun. Ist das nicht 
gewaltig? In jedem von uns wohnen Verheißungen und der Segen Gottes, der 
nur darauf wartet, von dir und mir entdeckt und ausgelebt zu werden.

Ich erinnere mich noch gut an eine Herausforderung, die ich vor vielen Jah-
ren als unerfahrener Leiter einer neugegründeten Kirche hatte. Es war eine 
schwierige Situation, die zur Folge hatte, dass gewisse Leute aus meinem Um-
feld sich gegen mich stellten und mich am liebsten als Leiter abgesetzt hätten. 
In dieser Zeit war ich drauf und dran, einfach alles hinzuwerfen und aufzu-
geben. Ich suchte immer wieder die Nähe zu Gott und seine Weisung, und in 
einem Moment der Stille und des Fragens sagte ein Gedanke zu mir: »Könu, 
steh wieder auf. Leite! Ich habe alles in dich hineingelegt, was du brauchst, 
um diese Kirche erfolgreich zu leiten. Steh zu deinen Überzeugungen. Stelle 
dich den Herausforderungen und zieh es durch!« 

Da wurde mir klar, dass ich mich viel zu sehr um meine Ängste gedreht hatte, 
statt um das, was Gott mit mir vorhatte. So entschloss ich mich, mich hinzu-
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stellen, zu leiten, Verantwortung zu übernehmen, mich unbeliebt zu machen 
und zu tun, wozu Gott mich gerufen hatte. Und so ermutige ich auch dich: 
Steh auf! Tu das, was Gott in dein Herz gelegt hat. 

Lass dir deinen Segen nicht rauben, nur weil du dich mit anderen vergleichst, 
zu sehr auf andere hörst oder dich um deine Ängste drehst. Steh wieder auf. 
Entdecke Gottes Verheißungen in dir. Führe aus, wozu er dich ruft, und lass 
dich nicht entmutigen, auch wenn nicht immer alles so läuft, wie du dir vor-
stellst. Gottes Verheißung lebt in dir und wartet nur darauf, von dir entdeckt 
und freigesetzt zu werden!

Philipper 4,19 NGÜ
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	  Woche 27 – Donnerstag 	

GOTT HÄLT SEIN WORT 

Gott steht zu seinem Wort und wird seine Zusagen, die er in dich hinein-
gelegt hat, wahr werden lassen, sofern du es zulässt. Heute ist deine Zeit. 
Heute beginnt eine neue Ära, ja, ich sage dir: Heute beginnt ein neues 
Leben. Gott hält sein Wort und wird alles wahr werden lassen, was er von 
Anfang mit dir geplant hat.

	 Darum 	
	 halte an 	
	 Gott fest 	
	 und 	
	 glaube, 	
	 dass mehr 	
	 auf dich 	
	 wartet. 	
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Ich erinnere mich noch gut an den Moment, als ich den Eindruck hatte, dass 
eine Stimme zu mir sagte: »Könu, gründe eine neue Kirche hier im Emmen-
tal!« Ich war ganz entgeistert und sagte zu mir selbst: »Das geht nicht. Ich 
doch nicht. Ich komme von hier und die Menschen aus unserem Dorf kennen 
mich. Das wird nicht klappen, weil ich viel zu wenig zu sagen habe und 
sowieso in diesem kleinen Dorf keine Stimme habe.« Doch Gott hatte andere 
Pläne. Seine Zusage, hier in diesem kleinen Dorf, mitten im Emmental eine 
neue Kirche zu gründen, war von Anfang an in mir. Gottes Verheißung lag auf 
mir. Ich wälzte diesen Gedanken einige Zeit und gab mich schließlich geschla-
gen und stellte mich der Zusage Gottes für mein Leben. 

Auch wenn ich wenig Glauben daran hatte, führte Gott mich und fügte immer 
mehr Menschen hinzu, die mit mir an diesen Traum glauben, so dass wir heu-
te ein unglaubliches Wunder erleben dürfen. Mitten in einem kleinen Dorf, 
in einem Tal im Herzen der Schweiz hat Gott begonnen, seine Geschichte zu 
schreiben. Warum? Nur deshalb, weil Menschen den Zusagen Gottes, dass er 
hier eine neue Kirche bauen will, Glauben geschenkt haben.

So wirst auch du erleben, wie sich die Zusagen Gottes für dein Leben bewahr-
heiten, wenn du beginnst, ihnen Glauben zu schenken. Gott verändert seine 
Gedanken und seine Pläne für dein Leben nicht. Gott steht zu seinem Wort. 
Er steht zu seinen Zusagen für dich. Er steht zu deiner Zukunft, zu den Träu-
men, die er in dich hineingelegt hat. Gott ist da und er wartet nur darauf, dass 
du seinen Zusagen und seinen Verheißungen Glauben schenkst und ihnen 
so Leben einhauchst. Auch wenn scheinbar noch nichts vorhanden ist, sieht 
Gott schon, was er alles mit dir und durch dich bewegen will. Hole dir deine 
Leidenschaft für deine Ehe, deine Arbeit, deinen Glauben und deine Träume 
zurück und hauche ihnen wieder Leben ein. 

Erwarte mehr, sei offen für Größeres und lasse dich wieder von Gott und sei-
nem Segen überraschen. So wirst auch du staunen, was Gott noch alles aus 
deinem Leben herausholen wird.

Aber David werde ich die Treue halten, ihm niemals meine Güte entzie-
hen. Mein Bund mit ihm wird nicht gebrochen, meine Zusage ändere 
ich nicht ab. Psalm 89,34–35 GNB
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MEHR ALS GENUG 

Durch die Gnade Gottes habe ich mehr als genug. Ich bete einen Gott des 
Überflusses an. Gott will mich in das verheißene Land, das Land des Über-
flusses führen. Egal, in welcher Situation ich mich heute befinde, mein Ziel 
ist und bleibt göttlicher Überfluss.

Gott sagt zu Mose, dass er ihn und sein Volk jetzt in das Land, in dem Milch 
und Honig fließen, führen wolle. Doch zuvor musste Gott das Volk erst mal 
aus der Sklaverei in Ägypten befreien. Ägypten steht für »immer zu wenig«. 
Das Volk Gottes diente den Ägyptern als Sklaven und hatte von allem einfach 
immer zu wenig. Zu wenig Essen, zu wenig Kleidung, zu wenig Freiheit, zu 
wenige Möglichkeiten, zu wenige Träume und zu wenig Ressourcen. Dann 
kam der Tag, an dem Gott sein Volk befreite und es aus Ägypten in die Wüste 
führte. Dort versorgte er es mit Manna und Wachteln, die vom Himmel fielen, 

	  Woche 27 – Freitag 	
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und die Kinder Israels hatten immer gerade genug. Nicht zu viel. Einfach ge-
nug. Wir lesen auch, dass ihre Kleider während 40 Jahren Wüstenwanderung 
nicht verschlissen. Sie mussten sich also nie um neue Kleidung bemühen. Nie 
brauchten sie neue Hosen, nie ein neues Hemd, nie neue Unterwäsche. Das 
Alte hielt. Die Wüste stand für »gerade genug«. Das Volk Israel hatte alles, was 
es benötigte, aber nie von etwas zu viel. Nie ein Extra. Nie Überfluss. Dann 
kommt der Tag, an dem Gott zu Mose sagt: »Jetzt führe ich euch ins Land, in 
dem Milch und Honig fließen.« In einer anderen Bibelübersetzung steht sogar 
»überfließen«. Das Land, in das Gott sein Volk führen wird, ist das Land des 
Überflusses. Und genau in dieses Land will Gott auch uns führen. Immer und 
immer wieder. Egal, in welcher Situation wir uns befinden, das Ziel für uns 
ist immer Überfluss.

Es kann gut sein, dass du dich heute im Land des »immer zu wenig« befindest. 
Du hast zu wenig Zeit für deine Familie, für deine Hobbys, für deine Kirche 
und du jagst von einem Termin zum nächsten. Du kommst nicht zur Ruhe und 
fühlst dich gefangen in deiner Zeitplanung, deinen To-dos, deinen Sehnsüch-
ten, deinen Nöten, deinen Ängsten, deinen Fragen. Wenn du dich darin wie-
dererkennst, möchte ich dir sagen: Suche wieder Gott. Gib Gott eine (neue) 
Chance und bleib dran mit ihm, er wird dich weiterführen. Er hat das Land 
des Überflusses für dich bereit, wo du mehr als genug von allem haben wirst. 
So viel, dass du damit anderen Menschen dienen und ihnen helfen kannst.  

 Zu viel Zeit, zu viele Möglichkeiten,  
 Ressourcen und Finanzen warten auf dich.  

Es kann auch sein, dass du dich im Land des »gerade genug« befindest. Es geht 
auf, die Finanzen stimmen am Monatsende, es reicht. Dein Leben läuft wie 
geplant, einfach passend, gut. Doch wenn du ehrlich bist, fühlst du tief in dir 
eine Sehnsucht nach mehr. Du möchtest mehr bewegen, mehr weitergeben, 
mehr Zeit haben, mehr in andere investieren oder mehr tun, um deine Träume 
zu verwirklichen. Bleib dran. Bleib unterwegs mit Gott. Er ist am Werk und 
hat dich nicht vergessen. Er arbeitet im Hintergrund deines Lebens an deiner 
nächsten Phase. Er ist dabei, dich für das Land des Überflusses vorzubereiten. 
Mehr Zeit, mehr Möglichkeiten, mehr Segen, mehr Finanzen, mehr Ressourcen 
warten auf dich. Das Land, in dem du mehr als genug von allem hast, wartet 
auf dich. Darum gib die Reise, deine Träume und Gott nicht auf, nur weil du 
noch nicht dort bist, wo du denkst, sein zu sollen. Gott wird dich hinführen, 
wenn du dranbleibst und die Hoffnung und den Glauben nicht aufgibst.

Der Herr sagte zu Mose: »Ihr brecht jetzt auf! Bring das Volk, das du 
aus Ägypten hierher geführt hast, in das Land, das ich Abraham, Isaak 
und Jakob mit einem Eid als Besitz für ihre Nachkommen versprochen 
habe, dieses Land, das von Milch und Honig überfließt!« 
2. Mose 33,1–3a GNB
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 Woche 28 

ZEITPUNKT  

	  Woche 28 – Montag 	

DER RICHTIGE ZEITPUNKT

Was Gott für dich in deiner Zukunft bereithält, ist größer, stärker und ge-
waltiger, als du dir heute vorstellen kannst. 

Du magst mir vielleicht heute sagen, dass du nicht glauben kannst, dass Gott 
einen Plan für dich hat, er dich liebt und noch Träume für dich bereithält, 
die er wahr werden lassen möchte. Es kann gut sein, dass du dich entmutigt 
und hoffnungslos fühlst. Vielleicht bist du auch vom Leben enttäuscht und 
hast das Gefühl, Gott habe dich vergessen. Oder du hast genug von Gott und 
bist drauf und dran, dein Leben in Eigenregie zu führen. Egal, wo du stehst, 
komm wieder zurück zu Gott. Gott hat dich nicht vergessen! Gott hält mehr 
für dich bereit. Sein Segen will dir begegnen und dich weiterbringen, sodass 
du aus dem Staunen nicht mehr herauskommst. Wenn Gott dich segnet und 
dein Leben erquickt, wirst du zu dir selbst sagen:
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Gott will dich an Orte führen, von denen du nicht einmal zu träumen wagst. 
Gott will dir Dinge geben, die du eigentlich nicht verdienst. Das ist sein Segen. 
Er übersteigt das, was du zustande bringen könntest, bei Weitem. 

 Gott will dein Leben bereichern. 
 

Immer und immer wieder. Warum? Nicht weil du die nötigen Erfahrungen 
oder Qualifikationen mitbringst, sondern weil Gottes Salbung auf deinem Le-
ben ist.

Auch wenn sich eine Tür noch nicht öffnet, es scheinbar nicht mehr vorwärts-
geht in deinem Leben, deinem Alltag, deinen Beziehungen, deinem Glauben – 
gib nicht auf. Lass dir die Freude nicht rauben. Es ist eine Zeit der Vorberei-
tung. Gott testet dein Herz und möchte wissen, wie du reagierst. Bleibe treu 
und halte an ihm fest. Doch bleibe nicht in der Wüste stehen. Mach dich 
vielmehr auf ins verheißene Land und nimm den Segen, den Gott für dich 
bereithält, in Besitz! 

Trainiere dir eine Haltung der Integrität und Ehrlichkeit an. Bleib dran, gib 
dein Bestes und tue das Richtige, auch wenn es dich alles kostet. Deine Exzel-
lenz im Jetzt bereitet deinen Charakter auf das nächste Level deines Lebens 
vor. Neuer Segen erwartet dich, weil du die Wüste aus Gottes Kraft heraus 
verlassen und Gottes Verheißung ergreifen wirst!

Denn mein Plan mit euch steht fest: Ich will euer Glück und nicht euer 
Unglück. Ich habe im Sinn, euch eine Zukunft zu schenken, wie ihr sie 
erhofft. Das sage ich, der Herr. Jeremia 29,11 GNB
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Ein Mensch kann viele Pläne 
schmieden, doch der Wille des 

Herrn wird sich erfüllen. 
Sprüche 19,21 NLB
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	  Woche 28 – Dienstag 	

GOTTES PLAN  
WIRD SICH ERFÜLLEN 

Du dienst einem strategischen Gott. Einem Gott, der für jeden von uns einen 
Plan hat. Folge der Führung des Heiligen Geistes und du wirst Gottes Plan 
erfüllen. 

Gott kennt die Menschen, die du noch treffen musst, damit du dein Ziel er-
reichen wirst. Gott kennt die Möglichkeiten, die auf dich warten und die du 
brauchst, um einen Schritt weiterzukommen. Gott kennt dein Ende und weiß, 
was du benötigst, damit du dein bestes Leben führen kannst. Gott weiß, wen 
es in deinem Leben noch braucht, damit du die richtigen Entscheidungen 
treffen kannst. Gott hat bereits geplant, wo du Orte der Ruhe finden wirst und 
wer dir ein gutes Wort weitergeben muss. Er weiß auch, wie er dich gebrau-
chen will, damit du ein Segen für andere bist. Er hält Orte bereit, wo deine 
Hilfe benötigt wird, wo du andere ermutigen und ihnen auf ihrem Weg wei-
terhelfen kannst. Dein Leben ist in Gottes Augen weder Wagnis, Risiko noch 
Überraschung. Nein, er hat einen Plan für dein Leben und weiß genau, wann 
du was erleben musst und welche Person du treffen wirst, damit du dein Ziel 
mit ihm zusammen erreichen kannst. Entscheidend ist, dass du lernst, der 
Führung seines Heiligen Geistes zu folgen.

Wenn ich auf mein Leben zurückblicke, sehe ich immer wieder Momente, wo 
Gott eingegriffen, mich geführt und Dinge verändert hat, sodass es mir letzten 
Endes zum Besten diente. Auch Situationen, die ich zuerst nicht verstanden 
hatte, erkannte ich im Nachhinein als Momente, die durchaus Sinn gemacht 
haben, weil Gott mich dadurch weitergeführt oder mich vor einer großen Feh-
lentscheidung bewahrt hat. Gott hält dein Leben in seiner Hand und ist im-
mer auf dein Bestes aus. Er will deine Schritte führen, dir neue offene Türen 
zeigen und dich durch dein Leben tragen. Am meisten gestresst in meinem 
Leben war ich immer dann, wenn ich Gott und seinen Plänen nicht wirklich 
vertraute. Deshalb möchte ich dich ermutigen: Lass los, lege deine Ideen in 
Gottes Hände und überlasse ihm deine Wünsche. Dann wirst du erleben, wie 
Gott mit dir zum Ziel kommt. Gott bringt dich zurück auf den Weg, den er für 
dich vorbereitet hat, und mit ihm zusammen kannst du Neues erkennen und 
seine Ideen für dein Leben wahrnehmen.

Vertraue Gott jeden Tag von Neuem und höre auf seinen Geist. Dann erlebst 
du, wie leicht und erfüllend dein Leben wird, und Gottes Plan wird sich er-
füllen!
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	  Woche 28 – Mittwoch 	

JETZT IST DEINE ZEIT

Er gibt den Müden Kraft und die Schwachen macht er stark. Selbst junge 
Leute werden kraftlos, die Stärksten erlahmen. Aber alle, die auf den Herrn 
vertrauen, bekommen immer wieder neue Kraft, es wachsen ihnen Flügel 
wie dem Adler. Sie gehen und werden nicht müde, sie laufen und brechen 
nicht zusammen. Jesaja 40,29–31 GNB

Wir alle sind immer wieder herausgefordert, dranzubleiben und nicht zu kapi-
tulieren. Ich denke, jeder von uns war schon mal kurz davor, einfach aufzuge-
ben. Das Kämpfen macht uns müde. Das Geschäft will einfach nicht wachsen. 
Der langersehnte Partner fürs Leben taucht auch nach vielen Gebeten nicht 
auf. Sogar wenn wir alles haben, was wir uns wünschen, kann es Momente 
geben, in denen wir einfach keine Kraft mehr haben, uns erschöpft und ausge-
laugt fühlen, das Leben keinen Sinn mehr macht und wir uns fragen: »Warum 
nur tue ich, was ich tue?« Und wenn wir nicht aufpassen, verlieren wir unsere 
Freude, unsere Leidenschaft und am Schluss sogar unseren Glauben.

Was machen wir, wenn die Schlacht länger dauert, als wir angenommen 
haben? Wir haben gebetet, geglaubt und alles gegeben, doch der negative 
Charakterzug ist immer noch da, die Krankheit bestimmt immer noch unser 
Leben, der langersehnte Durchbruch ist immer noch nicht gekommen und 
wir warten noch immer auf die richtige Tür, die sich endlich öffnen soll. Und 
dann klopfen plötzlich Müdigkeit, Passivität und Lustlosigkeit an unsere Her-
zenstür. Lassen wir sie hinein, hören wir auf zu wachsen, verlieren unseren 
Glauben und verpassen schlussendlich das Leben und all den Segen, der in 
unserer Zukunft gelegen hätte.

Dass die Passivität an unser Herz klopft ist ganz normal. Auf dem Weg zum 
Segen, zur Freiheit und zum nächsten Durchbruch kommt es immer wieder 
vor, dass hoffnungslose und deprimierende Gedanken unser Leben einzuneh-
men versuchen und uns vom Weg abbringen wollen. Doch wie begegnen 
wir all den müden, passiven und lustlosen Gedanken in unserem Leben? Wir 
müssen wieder beginnen, zu sehen und zu glauben, was Gott tun will. Auch 
wenn die Umstände alles andere als rosig und positiv aussehen, halten wir 
uns an Gott fest. Der Schreiber des obengenannten Bibelverses ist überzeugt:

… die auf den Herrn vertrauen, bekommen immer wieder neue Kraft …
 
Auch wenn du dich müde und hoffnungslos fühlst und kurz davorstehst, alles 
aufzugeben, möchte ich dich ermutigen: Gib nicht auf! Setze deine Hoffnung 
auf Gott und vertraue, dass er eine Lösung in deiner Zukunft bereithält. Statt 
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aufzugeben und dich einfach gehen zu lassen, dein Leben dem Lauf der Zeit 
zu überlassen, halte dich an Gott fest und sage zu ihm:

Ich möchte dich heute ermutigen: Gib nicht auf, denn Gott hält mehr für dich 
bereit. Gott hat dich nicht vergessen, und das Wunder, der Durchbruch, die 
Heilung, die langersehnte Tür, die sich endlich öffnen soll, sind näher, als du 
denkst. Jetzt ist deine Zeit, nochmals aufzustehen und zu erleben, wie Gott 
dich weiterbringt und dich mit seiner Güte, seinen Wundern und seiner Kraft 
überrascht. Vielleicht schon morgen oder übermorgen, vielleicht in der nächs-
ten Zeit. Lass dich nicht unterkriegen, sondern halte an den Zusagen Gottes 
für dein Leben fest. Kraft wird kommen. Heilung wird kommen. Die richtige 
Person wird kommen. Die richtige Tür wird sich öffnen.

	 »Lieber Gott, ich danke dir,  

 dass deine Antworten auf  

 meine Fragen, Probleme  

 und Nöte auf dem Weg sind.  

 Danke, dass du meine Kämpfe  

 für mich austrägst und mir  

 geben wirst, was mir zusteht.  

 Ich halte an dir fest und lasse 

 den Glauben auf ein gutes  

 Ende in meinem Leben,  

 meiner Ehe, meinem Arbeitsplatz,  

 meinem Alltag nicht los.  

 Ich warte auf dein Eingreifen.  

 Ich warte auf dich.  

 Amen!« 
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Wie ein Berg  
türmen sich die 
Widerstände  
vor dir auf; 
aber ich werde 
sie wegschaffen.  
Du wirst den 
Schlussstein in 
den wieder  
aufgebauten 
Tempel einsetzen 
und alle werden 
in Jubel aus-  
brechen. 
 Sacharja 4,7 GNB 
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	  Woche 28 – Donnerstag 	

PLÖTZLICH ÄNDERT ES SICH 

… und er sagte: Dies ist das Wort des Herrn für Serubbabel: »Nicht durch 
menschliche Macht und Gewalt wird es dir gelingen, sondern durch meinen 
Geist! Das sage ich, der Herr, der Herrscher der Welt.« Sacharja 4,6 GNB

Durch den Geist Gottes wird es geschehen. Nicht durch menschliche Macht 
und Gewalt. Das Wort Geist bedeutet im Hebräischen »Atem« und heißt, dass 
wir Gottes Segen, die Veränderung, den Durchbruch in unserem Leben nicht 
durch unsere Kraft, unsere Leistung oder dank unseren Taten erhalten wer-
den, sondern dadurch, dass Gott in unsere Richtung haucht. Gott bewegt den 
Wind und haucht Heilung, Erfolg, Segen und Veränderung in unser Leben. 
Du magst zwar in gewissen Bereichen stolpern, nicht mehr weiterwissen oder 
stehengeblieben sein. Doch Gott atmet in deine Richtung und sagt:

»Eine Welle der Heilung ist auf dem Weg zu dir. Eine Welle meiner Gunst für 
deine Zukunft kommt auf dich zu. Ich will dich aus deinen Kämpfen befreien 
und dir Freiheit geben. Ich habe dich nicht vergessen. Meine Kraft ist auf dem 
Weg zu dir.«

Dies kann ganz plötzlich geschehen. Jetzt. Heute. In diesem Moment. Du 
weißt nicht, wann es geschieht. Gottes Segen trifft dich überraschend, wie 
aus dem Nichts, einfach so, unverdient und unerwartet. Warum? Weil du Gott 
ehrst, gut zu deinen Mitmenschen bist, dankbar bleibst und einen barmher-
zigen Lebensstil hast. Deshalb wird die Gunst Gottes nach dir suchen. Darum 
hör auf, dich um deine Zukunft zu sorgen oder dich vor Situationen zu fürch-
ten, die dich ausbremsen. Gott schützt deine Kinder vor falschen Einflüssen 
und stellt ihnen Menschen an die Seite, die ihnen helfen, in der richtigen Spur 
zu bleiben. Auch in deinem Alltag werden Menschen, die dich daran hindern, 
dein volles Potential auszuleben und die Möglichkeiten Gottes zu ergreifen, 
einfach so verschwinden. Sie werden gehen, an andere Positionen befördert 
oder an andere Orte ziehen. Egal, was dir im Moment Mühe bereitet, sei es in 
deinem Alltag, im Alltag deiner Kinder oder im Berufsumfeld, Gottes Gunst at-
met in deine Richtung. Gott wird die Umstände zu deinen Gunsten verändern.

Bete Gott an, ehre ihn, diene ihm und halte weiterhin an seinen Zusagen 
fest, und seine Welle wird dich treffen. Träume werden wahr, Durchbrüche 
in Beziehungen geschehen und langersehnte Gesundheit wird sich Bahn bre-
chen. Gottes Atem haucht in deine Richtung. Gott hat dich nicht vergessen 
und seine Gunst und seine Wunder werden kommen. Sie sind auf dem Weg 
zu dir. Es kann dich jeden Moment treffen. Heute, morgen, übermorgen oder 
gerade jetzt.
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	  Woche 28 – Freitag 	

SEI BEREIT FÜR  
DIE WELLE GOTTES 

Eine Welle des Segens Gottes ist auf dem Weg in dein Leben. Natürliche 
Wellen, die durch Stürme verursacht werden, können mit einer unglaub-
lichen Kraft Häuser hinwegfegen, Bäume zerbrechen und Landschaften 
durchpflügen. Doch noch viel kraftvoller ist eine Welle der Gunst Gottes, 
die über dein Leben hereinbricht.

Eine Berührung Gottes kann dein Leben innerhalb von Sekunden auf den 
Kopf stellen. Gott kann deine geistliche Landschaft verändern und dir einfach 
so geben, wonach du dich schon lange sehnst. Er kann dir wie aus dem Nichts 
eine Heilung schenken oder dir eine Beförderung vor die Füße legen, auch 
wenn du es überhaupt nicht erwartest. Warum werden wir in unserem Le-
ben immer wieder von solchen Wellen überrascht? Ganz einfach, weil Gottes 
Liebe zu uns überfließend ist. Jesus ist gekommen, um uns Leben zu geben, 
Leben im Überfluss.

Gott findet neue Möglichkeiten für dich. Gott hält unerwarteten Segen für 
dich bereit. Gott wird dir die richtige Person über den Weg führen und dir 
Möglichkeiten geben, die du dir nicht hättest vorstellen können. Darum mach 
dich bereit. Die Welle Gottes ist auf dem Weg zu dir!

In gewisser Hinsicht sind wir im Glauben am Surfen. Wir warten auf die rich-
tige Welle, die Welle von Gott, und dann reiten wir sie. Diese Welle bringt uns 
an Orte, die wir uns weder vorstellen noch ausmalen konnten, und lässt uns 
den Segen erleben. Doch beim Wellenreiten gibt es eine tiefe Wahrheit: Kein 
Surfer versucht, selbst Wellen zu erzeugen. Wenn keine Wellen da sind, dann 
geht man an diesem Tag eben nicht surfen. Wenn aber ein Surfer eine richtig 
gute Welle sieht, dann tut er alles, um sie so lange wie möglich zu reiten, auch 
wenn das bedeutet, mitten in einem Sturm zu surfen.

Was will ich dir damit sagen? Deine Aufgabe ist das Surfen. Bereit zu sein, 
wenn die Welle Gottes in dein Leben kommt. Dazu brauchst du das richtige 
Gefühl, Einsicht, Geduld und Geschicklichkeit. Vor allem aber brauchst du 
Glauben. Den Glauben daran, dass Gott dich nicht vergessen hat. Glaubst du, 
dass Gott mehr für dich bereithält? Glaubst du, dass die Welle noch kommen 
wird? Glaubst du, dass Gott an dich denkt und seine Verheißungen auch dir 
gelten? Wenn dann die Welle kommt, surfe sie. Du darfst wissen, Gott hat eine 
Berufung für dich. Gott hält mehr bereit. Gott hat dich zur richtigen Zeit am 
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richtigen Ort geschaffen und sein Segen wartet auf dich. Jeder neue Tag könn-
te ein Tag sein, an dem Gott dich mit einer Welle seiner Gunst überraschen 
will. Bist du bereit?

 Das Meer tobte, es tobte und toste mit  

 Gebrüll – und immer noch möchte es toben,  

 das Meer! Mächtig ist das Brüllen des Meeres,  

 mächtiger noch sind seine Wellen, doch am  

 mächtigsten, Herr im Himmel, bist du!  

 Deine Weisungen verdienen Vertrauen  

 und deinen Tempel soll jeder achten,  

 ihn anerkennen als heiligen Ort für alle  

 kommenden Zeiten.  

 Psalm 93,3–5 GNB 
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Dieses Blogbook ist voller Inspiration für den Alltag. Über ein 
halbes Jahr lang kannst du Woche für Woche, Montag bis Freitag 
lebensbejahende und hoffnungsvolle Gedanken lesen. Sie helfen dir, 
deinen Fokus täglich neu auf Gott zu richten, die Grenzen deines 
Denkens zu sprengen, mutige Gebete zu sprechen, Gottes Größe 
anzuerkennen, mit ihm verbunden zu bleiben und alles von ihm zu 
erwarten. 
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